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BACKES, Ignaz, Ist das „Reich Gottes“ der Jesus Christus die BALTHASAR, Hans Urs von. Die Stellung VO  x Georée.r Ber-
Zentralidee unserer Verkündigung? In rierer Theol Zeitschr. NO ZUT Kirche. In Schweizer Rundschau Jhg. 53 Heftt 9
Jhg. 62 eft (1953) 193—202 (September 293— 305
ıne Studie Zzu Katechismusentwurf, die siıch ın Anlehnung W as das Verhältnis VO Bernanos ZUr Kirche wesentlich bestimmt, 1S5tJungmann für eine christozentrische Ver un igung entscheidet, weil VO. 1a der Interpretation Balthasars nı Nur die „Liebe 11 Zeigen

der tanschaulichen Verfälschun
der lebendigen Gestalt (also besser cht „Idee“) Jesu Christı her die Ab- des Zornes“, wıe bei Bloy und Peguy, sondern eine dramatische pannung,des Glaubens und auch das die der Dichter 1m Herzen der Kırche selbst erlebt. Bei Bernanos tritt derVerständnis der vollen kath Marienvere rung sSOWIe echter eucharistischer Priester als Heiliger 1n den Mittelpunkt. Dieses Zueinander VOo AmtFrömmigkeit leichter mögli 1S6. und Person, VO Sendung un Heili keit, VO. subjektiver un: objektiverHeiligkeit der Kirche, die 1m Mitte alter Selbstverständliches Wäar,wıird bei iıhm einem tragischen Drama.HO£.-STEIN‚ Henry. Le Mystere de Pobeissance. In Etudes
Vol 268 (September 145—157
Anknüpfend das Drama VOo Hochwälder „Wie aut Erden auch 1 BRAUNFELS, Wolfgang. Die Kaultur der Intellektuellen un
immel“ erklärt erf£. den Gehorsam des hristen gegenüber dem Oberen die Kultur der Geschäftsleute, In Neues Abendland
AUS der Teilnahme der Kirche Gehorsam Christi bis ZU ode eft (September 515—526

Jhg
Kreuz,. Er dürfe aber nıcht die Zerstörung des geistlichen Menschen Zz.uU
Ziel haben, ondern musse die Kraft der Auferstehung ausstrahlen. Braunfels stellt die Frage ach der kulturtragenden soziologischen Schicht

unseres Jahrhunderts. Er unterscheidet die Kunst der die „Kultur der
Intellektuellen“ und die Kultur der „Geschäftsleute“ (eine Bezeı Nung,MOELLER, Charles. 2 sens de PEglise. In Lumen Vıtae die nicht an exakt 1st). Die Forderung nach wechselseitiger DurVol AL Nr (1953) rın ung beiden Bereiche bezei Net als die Aufgabe des Jhdts
ran reich und Amerika haben sıch diesem Ziel auf verschiedene WeiseEın außerordentlich wertvolles Sonderheft ber die katechetische Aufgabe, genähert, während sıch 1n Deutschland beide Bereiche weit voneinanderden Sınn die Kırche wecken, eitet Vo Bischot von, Nantes, entternt habensgr Villepelet, er das Verständnis der Kirche bei Ozanam

bis 376), mi1it einer dogmatischen Grundlegung VO.: Moeller, der einen
Überblick ber den ekklesiologischen Ertrag der etzten Jahre gyibt
(Orientations doctrinales erspect1ives catechetiques . 377—409 un: FERNEZ, Miıchel Gabriel Marcel alsD In oku-

reichen Einzelvorschlägen die Kate ese der verschiedenen Alters- Jhg eft (1953) 51.3—322stufen, einschliefßlich der Erwachsenen, der‘ Intellektuelle\n und der Arbeiter.
Hat der Philosoph Marcel viele Ideen, eın Dramatikerse1n? Um diese Frage kreist die Interpretation Fernez? Er gibt A daß beiRAHNER, Karl,; 5 J Die Messe und das Fernsehen. In Orien- den teren Bühnenstücken das spekulative Element einen roßen Raum

tierung Jhg Nr (15 179—183. einnımmMt. eım Jüngeren Marcel se1l das philosophische dramatische
Problem CN  S aufeinander bezogen. Denn seine existentialistische Konzep-Eıne scharfe Be ründung CHCH die Fernsehübertragung der Messe, weiıl t10N 1st dramatisch: Leben heißt für ihn dramatisch leben Miıt minutiöser

S1C das Ge OI verstö t) die intımsten personalen kte und das He1i- Genauigkeit, die zuweilen einen Mangel Ontaneität verrät, entwirft
Nur ın dem aße einem anderen zugänglich machen, als be- seine Gestalten, um den Zuschauer Zur Tei nahme Z A zwingen,fä  lige Igt und gewillt ist, S1e 1n ENTS rechender Weise personal mitzuvoll-

ziehen, Die Fernsehkamera habe ıcht grundsätzlich die gleichen Rechte
WIe die Augen des gläubigen Christen. IRIARTE, Joaquin, SJ Coömo ETa 5Santayana®z In Razon

Fe Jhg Nr 666/67 (Juli— August 1 ]n ZSEMMELROTH, Otto, Die Messe ım Fernsehen. In Stim-
Im Anschluß die Skizzierung der Philosophie Santayanas (vgl Herder-INeN der eit Jhg. 78 He (September 5. 442—448 Korrespondenz Jhg., 190) schildert riarte 1n diesem Bericht die Ein-

Theologische Gesichtspunkte ZUuUr Diskussion ber die Fernschübertragung flüsse des deistischen Elternhauses, der Jahre ın Harvard WIe überhaupt
er Messe. Ihre grundsätzlich-theoretische Rechtfertigung wird ejaht, Amerikas auf die geistige Entwicklung des Ibero-Amerikaners und bietet

Auch die Meßteier ohne gegenwärtige Gemeinde ehält ihren Sinn: Aus- e1iNe Erklärung tür den romantiıschen sthetizısmus Santayanas,
Jedes Gemeindeglied ann sıch Aaus
druck der mitop ernden Kirche, die eiNe überindividuelle Wirklichkeit ISt.

Cr Ferne m1 einen irgendwo gefeier-
ten Opfer heilswirksam verbinden. Der Gefahr einer Profanierung des
Heili durch den Bildschirm stellt der ert. eine andere gegenü EUNER, Joseph, 5 ] Religiöse Strömungen ım heutigen In-

dien In Stimmen der eit Jhg 78 eft 12 (September
des Kultmysteriums.

die schirmung VO: der Welr un die damit verbundene hieratische Er-
415— 4728

SINNOT, Altred Vernacular Breviary for diocesan Clergy. Naeuner geht AuUusSs VOo den „Vorschlägen Zur religiösen Erziehung den
B Kommission tür Universi-Universitäten Indiens“, die in einem Bericht

In Worship Bd Nr (August 407 —408 tätserziehung veröftentlicht wurden. Der Bericht nthält das Bild einer
Erzbischof Sınnot trıtt h  1er dafür e1in, daß den iıcht ZU Chordienst überkonfessionellen indischen Zukunftsreligion, deren Haup tmerkmale
Verpflichteten, also VOor allem den Weltpriestern, gEesSLALTLEL werde, das „Katholizität“, Toleranz und Humanısmus ind. Diesen rel Ideen stellt

der Verfasser die entsprechende christliche Auffassung gegenüber unBrevier ın der Muttersprache beten. Er habe eine diesbezügliche Biıtte weist der cQhristlichen 1ss1ıon den Weg einer $ruchtbaren Anpassung
ıhm nzuschließen.

den Apostolischen Stuhl gerichtet. Er ordert den Episkopat auf, sich
die geistigen Strömungen des Landes,

VANN, Gerald, Moral Diılemmas. T’he muddled marrıage. SCHAPER, Edzard. Wır Gefangenen. In Wor-t und Woahrheit
In Blackfriars Bd. 34 Nr 402 (September 374— 380 Jhg Heft (September 673—681
Die Zeitschrift beginnt eine Artikelserie er sittliche Probleme des peI- Das oderne Strafrecht, das sittliıche Schuld hne rechtliche Schuld ıchtsönlichen Lebens 1n heutiger Zeit, deren erster Autsatz die religıöse Lage kennt und eın Beispiel dafür ISt, wıe csechr uns Schuld und Stratfe ıin ihremäubiger Katholiken ın einer kirchlich ungült! Ehe und iıhre Pfl: ten- transzendenten Bezug fragwürdig geworden sind, mu{fß heute erkennen,ollision in einer sehr barmherzigen, aber gut egründeten orm darstellt. da{ß sowochl der Weg der Vergeltung 1m Sınne des wıe der einesDer kurze Autsatz sollte von der Pastoral Zur Kenntnis CNOMMEN werden. verbindlichen Humanısmus gegenüber den Gefangenen sıch als irreführend

erwıesen hat. Wenn Gefangenschaft einen Sınn haben soll, ann mu
H Victor, Religious Tolerance. In The Cornmon_- S1e 'Omm Gefangenen als mögliche Freiheit 1mM Sınne der Gotteskindschaft
weal Bd Nr. 22 (4 September 531—534 ertahren werden, damıit der durch das (Gesetz verhängten Strafe eıine

schöpferische Sühneleistung beigeordnet ISt, die das kommende Leben 1n
Der Aufsatz des britischen Dominikaners, entstanden aus einer ede ber der Freiheit innerlich begründet.den britischen Rundfunk, gipfe 1n Satz: „Wır haben NUur sehr Jangsambegri C. daß das mittelalterliche Ideal der Synthese Vo Kirche un: Staat
eher eine Anomalie eine Norm war.“ Dıe luralıstische Gesellschaft 90000 Robert. „Politik zuerst“® Das Schicksal der Ac-Trennung VOo. Kirche und Staat hält White nıcht für eine Gefahr, sondern
für eine ausgezeichnete Chance. t107 Francaise. In Wort und Wahrheit Jhg. 8 Heft 9 Sep-

tember 655— 662
T’he love of god In The Life of the Spirit Bd Nr. 86/87 Die Geschichte der Action Francaise zeigt die Abhängigkeit dieser oderni-(August—September stischen Bewegung vom Traditionalismus de Bonalds und Comtes, die der

Religion allein einen Wert aut Grund ihres gesellschaftlichen CharaktersDas Doppelheft mM1t Beiträgen VO. Donald Nicholl, Illtud Evans, ‘G-erald zuerkennen (vgl Herder-Korrespondenz Jhg. 527) Die Trennungan un: anderen handelt VOo der zentralen Pflicht Formen der
VO:  - Gemeinwohl und Privatwohl, die der Parole der „Action“ „PolitikGottesliebe ım A' 1n der Liturgie, 1mM praktischen Leben, ın der Mystik,auch VO: der menschlichen Liebe un: Freundschatt 1n bezug auf die Heilig- zuerst“” zugrunde ag, hat iıhre Führer aurras und Bainville auf einen

keit. Sein Inhalt ISt reich und vielfach autf unsere heutigen Fragen un: Weg geführt, der VO:  5 der Dreyfusaftäre
Schwierigkeiten bezogen. un Mussolini gekennzeichnet iSt.

und der Kapitulation VOTLT H'itler



P

Politisches und soziales Leben O’F OLAIN, Sean Visit Padre Pio. In: The Commonweal
d. 58 Nr. 21 (28. August S. 507—509U Martın. Geltung und Grenze des politischen Prinzips.

In Frankfurter Hefte Es meı sich die Berichte ber den stigmatisierten Kapuziner VO.: Gar-Jhg Ö Heft (September S, 663
ganoO ın Kalabrien. le stimmen darin übereın, ß Ort genuinesbis 670 seelsorgliches Werk 1mM Geiste des Pfarrers VO Ars vollbringt un:

Bubers Interpretation des Verses VO': Zinsgroschen schließt mM1t der For- gezählten Menschen mM1t charismatischer Kra Hılte 1n ihrer Seelennot
derung: Ge Gott eCeUIe nNmıiıtte barkeit, iıhr werdet erfahren, w as gebracht hat, Padre Pıo vollbringt aber auch großartige Werke der Caritas.
VO.  >3 Mittelbarkeit ihr dem Kaiıser geben sollt. Diıe gleiche Forderung
erhebt der Vertasser tür den Christen des hdts., der noch ımmer
1m Zeıtalter des Hegelschen Staatsdenkens seiner Verabsolutierung der 3 Which foot forward®? In Worsfiip Bd
Geschichte ebt. „Wenn das polıtische Prinzıp meıine Ganzheit und Un- Nr. (September 460— 464
mittelbarkeit ıcht aSteEL, dart VO. mir verlangen, daß ıch ıhm Je- Reinhold kritisiert die religiösen Rundfunksendungen. Die Kirche reche
LWOLrILE können.“
weıls gerecht werde, als iıch 1im gegebenen inneren Kontfliıkt gylaube VOI- 1er aller We Ü, ın jedem Sınne dieses Wortes. Sıe musse darın die

istrale Würde ausstrahlen, die sıe beansprucht und VO') Rechts
besitzt. In den Sendungen se1l manches Sentimentale un! Kindische, vieles
tür Uneingeweihte Unverständliche. ert. wendet sıch energisch Meß-AVID, a.  o General Motaors. In Stimmen der Zeit-Jhg. übertragung durch Fernsehen.Heft (September 428 —447

Eın beraus interessanter Bericht ber die Probleme, Versuche un: Lösun- Le Catholicisme USA In L’Actualite religieuse dans leCN dieses amerikanıschen Weltunternehmens., Innerer Autbau, Geist und

da{iß dıe Arbeit 1n einem Großunternehmen ıcht unbedin ZUr Vermas-
Geschäftsgrundsätze VO. General Motors lassen die Soziologen erkennen, monde. Jhg Nr 9/10 (1 und 1 5D
SUuNg und ge1s ti)gen Nıvellierung des Arbeiters tühren ıne aufschlußreiche Analyse des amerikaniıschen Katholizismus nach Ge-

schichte, Gliederung, vorherrschender Tendenz (zum Nationalısmus, Mcec-
arthysmus und klerikalen Absolutismus irıscher Prägung) un! seinenLANDAU, Rom T'he French CONSCLENCE an MaATOccO: In großen Möglichkeiten, auch 90080 Statistik und Bibliographie.

merica Bd Nr. (29 August 515—517
Der tranzösıische Autor, eın hervorragender Kenner der marokkanıschen Chronik des ökumenischen LebensVerhältnisse, beschuldigt 1er seın Land der Urheberschaft der Krise.

eanEr berichtet, W as tranzösische Katholiken Führung Maurıacs KOLPING, Adolf Sola Fide Aus der Diskussion Bult-haben, Gerechtigkeit anstelle des Kolonijalım erialısmus SEIZCN, wıe
s1ı1e gescheitert sind. Er macht das Kolon1a problem dieser Stelle der NN Entmythologisierung. In Theologische Revue Jh  5  z. 49Welr einer Gewissensirage aller Christen. Nr 4/5 (1953) 12221324

Eın Literaturbericht ber den Stand der EntmythologisierungsfrageBenjamın, 5 J How much do AXes hurt? In merica 1n der Theologie, der sıch weit ehend die Vorwürte ermann Diıems
Bd Nr. 21 22 August 495 —497 die „katholisierenden Halbheiten“ der Lutheraner el macht

und inneren Zusammenhang zwiıischen dem Ausgangspunkt JungenMasse bespricht 1er zustimmend eine Enquete der Harvard Business School Luther (der dem erf. ıcht sehr deutlich ist) un: Bultmanns T hese ZeIgtber den Einflufß der hohen Einkommensteuern auf diıe Ka italbildung. Die Bedeutung der Bultmann-Diskussion 1ä ıcht ın vertietter Erkennt-
Es zeigt sıch, daß S1e den Sparwillen un die Investierung vol swirtschaft- n1ıs des ondern ın der Entscheidungs TaApCc für den modernen Men-
lich notwendigen Kapitals ıcht wesentlich beeinflussen. leraus ann also schen, ob Zur Anerkennung objektiver Seinsbezüge zurückkehren und

hohe Steuern weder wirtschaftlich noch sittlich argumentiert werden. das subjektiyis:ische „sola fide“ preisgeben wı

9Helmut. Der Vater und seine Ayutoritat. In Wort SCHLINGENSIEPEN, Hermann. Zum Vermächtnis Dietrich
und Wahrheit Jhg. Ö eft (September 663—672 Bonhoeffers. In Evangelısche Theologie Jhg. 13 eft (August
In der Reihe der Beiträge ber die Famiılie 1n Westdeutschland behandelt f m
Schelsky die Frage nach der Stellung des Vaters. Er kommt Eıne Würdigung der „großen Entdeckung“ Bonhoeftiers VO der Welt-gebnis, daß heute die gemäßigte, „natürlıche“ Vater-Famiılıie (nicht das zugewandtheit des Evangelıums: es se1 auch tür den mündıgen Menscheninstitutionelle Patriıarchat) überwiegt, die auft Grund des Vertalls der nC- da, der der „Relıgion“ den Rü - gekehrt hat, aber. tür Christus ftensamtgesellschaftlichen, VOr allem staatliıchen Gewalt als Zentrum echter ISt; insofern eine Kritik arl Barths Versuch, doch wieder rAN einerAutorität kompensatorisch erwachsen ISt. urch den Funktionsverlust des
Mannes der n Gesellschaft, se1ine soz1ıale Deklassıerung uUSW,;

„reaktionären“ Oftenbarungstheologie zurückzuführen, und eıne Erklärung
1St die Entwicklung VO) Patriarchismus ZuUuUT: partnerschaftlichen Familıie für manche Merkwürdigkeiten VO: Martın Niemöller, der Bonhoefters
wesentlıch beschleunigt worden, 1n der die Autorität der Tau und Mutter ermächtnis betätigen sucht.
stark ZUSCNOMM! hat. CHOBER, Theodor. Das Verhältnis VDOoNn Gesetz und Evan-
La CONSsSCLENCE chretienne devant Pincivisme. In Chronique \ —> gelium. In Ev.-luth Kirchenzeitung Jh Nr 18 (15

Ecıale de France Jhg 61 eft Juli—August 337 —347
Diese Studie des Comite Theologique de Lyon stellt die verheerende Er-

Eıne sehr verdienstvolle, quellenmäßig gut belegte Darstellung der völlig
scheinung der Unbürgerlichkeit, einer iındıividuellen und SIUDDCIH-

eNntgegenges:  zten Auffassung des Verhältnisses VO.  »3 Gesetz und Evangelium
mäßigen Haltung des Mißtrauens und der Ablehnung egenüber dem Staat

be1 den Vätern der altretormierten heo ogıe und be] Luther: dieser
fest, die siıch leider auch beı den gutkıirchlichen at iıken findet, weil sı1e predigt die treie Gnade, jene eın Gesetz auf Grund des Evangeliums.

Daran wıird auch die Interpretation der „Symbolik“ Nıesel nıchts
durch Generationen hindurch 1n der Abwehr einen laizıstischen Staat ndern.lebten Die Ursachen dieser Haltung Materıalısmus, Demoralisation durch
zwel Weltkriege, Hypertrophie der parlamentarischen Gesetze werden
ebenso analysiert wıe die Heilmittel, umm die Christen durch moraltheo- WLEEBER, Rudolt. Warum hat die oldenburgische Kirche noch
logische Erziehung VOT ihre politische Verantwortung stelylen. heinen Bischof®? In Dt Pfarrerblatt Jhg. Nr 15 (1

33/7/ —340 und Nr. (15 363— 365

Chronik des hatholischen Lebens Eın sachlıcher Bericht des Mitarbeiters von Landesbischof Haug, dem
den unwürdigen Streit die noch ungeregelte Nach

VO:  3 Bischof tählın schlichten. Es wiırd daraus allerdings ıchtJOHNSON, Humphrey Klerikalismus und Antiklerika- deutlich, daß auf dem Oldenbur Kampfplatz die rundsätzliche Gegner-IiSMuS. In Dokumente Jhg. Heft (1953) 267—97) 74 schaft zwıischen einer bischöfl; und bru errätlichen Tradıition
aus  e wurde, ın die auch jene kumeniıschen Einflüsse hineinwirkten,Die 1n den etzten Jahren 1m Zusammenhang M1t den Begriften „christliche 1e sıch SErn 1N der deutschen Innenpolitik betätigen.Demokratie“ un „Christlıche Parlamentsparteı“ N  e aufgetauchten lag-

VO:  j Klerikalismus un Antiklerikalismus veranlassen den Vertasser
einer Besinnung auf die historische Entwicklung der beiden Be riıfte., 9 Heinz-Dietrich. Christliche Hoffnung un

Anhand der gyeschichtlichen Tatsachen den Katholiken 1Ns Ge ächt- Christliche Ethik In Ev.-luth. Kirchenzeitung Jhg. 7 Nr. 17
n1s, eine w1e große Rolle die Angst VOrTr dem Klerikalıiısmus ın der Politik (1 September 257 —97260des Kontinentes gespielt hat, und s1e davor, den Staat als Deck-
mantel für Ideologien mißbrauchen, die mMi1t dem Evangelıum unvereın- Eıne grundsätzliche Kritik auf Grund einer Stellungnahme des Deutschen-
bar Sın kumenischen Studienausschusses den Vorbereitungsheften der Welt-

kirchenkonterenz VO: FEvanston.

MON TESI, Gotthard Über den innerkirchlichen Antiklerikalis-
NUS. In Wort und Wahrheit Jhg. eft (September Entscheid des Spruchkollegiums ım Lehrzuchtverfahren geéen

645— 653 Pfarrer z Rıchard A4UMANN., In Amtsblatt der Ev Landes-
Montesıis großangelegte Untersuchung ber die Ursachen des ınnerkırch- kirche ın Württemberg Bd Nr. (4 445— 454
lichen Antiklerikalismus sıieht S1€e VOTLT 1m Klerikalısmus, der Pfarrer Richard Baumann werden durch Urteil VO 1953 die Rechte
ständigen Versuchung des Priesters, die Autor1 Gottes für sıch persOn- des Pfarrerstandes und der Ordination aberkannt, weiıl „1N seiner se1it
ich beanspruchen £ührt dem Ergebnis, daß die ott verkündete Jahren öffentlich en Lehrmeinung (vom Prımat des römischen

Mündigkeit des LaıJ:en auch verwirklicht werden muß, durch das Sub- Papstes und der Pfliıcht der Kırchen, sıch einer VO. Rom geleiteten
sidiarıtätsprinzıp („Alles, W as durch Lajen geschehen kann, soll auch durch Unıion anzugliedern) das bıiblisch-reformatorisch verstandene Evangelıum
Laien geschehen“). ıne Klärung des theologischen Verhältnisses VO: rie- V O)  3 Jesus Christus 1n entscheidenden Grundzü preisgegeben und mensch-
sSLier un Laıien würde azu beitragen, den innerkirchlichen Antiklerikalis- lıchen Ansprüchen und Gedanken unterstellt hat“ vgl azu Herder-
11105 ZuU Erliegen bringen. Korrespondenz Jhg., 511 f

A  .8


